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Kurzfassungen der englischen Beiträge

7. Internationale Konferenz über die Chemie des
Wasserdampfkreislaufes in fossil befeuerten Anlagen
3.–5. Juni 2003
Houston, TX, U.S.A.

Dieser Beitrag enthält Kurzfassungen aller Vo rträge, die
bei der 7. Internationalen Konferenz über die Chemie des
Wa s s e rd a m p f k reislaufes in fossil befeuerten Anlagen prä-
s e n t i e rt wurden. Der Veranstalter der Konferenz war das
Electric Power Research Institute (EPRI), Palo Alto, CA; an
der Konferenz nahmen 151 Teilnehmer aus 20 Ländern teil.

Phillip Smurthwaite
Optimierung der Leistung der Reinigung von
Kondensatorrohren mit Schwammgummigugeln durch
die Anwendung der Analyse von Übergangsmetallen
im µg ·kg–1 -Bereich

S c h w a m m g u m m i k u g e l reinigung von Kondensatorro h re n
hat sich als ein effektives Ve rf a h ren zur Erhaltung von
W ä rm e t r a n s p o rteigenschaften der Rohro b e rflächen durc h
Minimierung der Beläge und Entfernung von Ablagerungen
e rwiesen. Im Falle von Kupfern i c k e l ro h ren ist eine
E i s e n ( I I ) s u l f a t - D o s i e rung erf o rderlich, um die Rohre von
der Korrosion durch Meerwasser nach der Reinigung mit
den Reinigungskugeln zu schützen. Deshalb muss eine
Balance zwischen dem Schutz des Kondensators und der
Effizienz des Wärmeübergangs gefunden werden.

D u rch die Überwachung der Kupferabgabe in das Kühl-
wasser nach dem Kondensator und die Einhaltung der
Kupferkonzentration im Bereich zwischen 0 und
1 0 µ g · k g– 1 kann die Kondensatorleistung optimiert wer-
den. Es wird gezeigt, dass die Kupferkonzentration mittels
C h e l a t a t i o n s i o n e n c h romatographie von Kühlwasserpro-
ben vor und hinter dem mit Kupfern i c k e l ro h ren bero h rt e n
Kondensator so genau bestimmt werden kann, wie es für
die Sicherstellung der Optimierung erforderlich ist.

Alle drei Kondensatoren, bei welchen die Überg a n g s m e-
talle analytisch im µg · k g– 1- B e reich überwacht wurd e n ,
wiesen in drei Jahren Grundlastbetrieb keine Kondensator-
rohrschäden auf. Nach der Einführung der Schwamm-
g u m m i k u g e l reinigung und der Überwachung stieg der
Nettowirkungsgrad um 0,9 %.

Nicolas Dobrowitch
Einsatz von Kondensatorrohren aus Titan

Der Kondensator stellt in einem Kraftwerk im Hinblick auf
den Turbinenwirkungsgrad den strategisch wichtigsten
W ä rmetauscher dar. Seine Betriebssicherheit garantiert

die Leistung und den kontinuierlichen Betrieb der
Anlage.Bis in die frühen achtziger Jahre wurden Rohre aus
K u p f e r l e g i e rungen routinegemäß für die Kondensator-
b e ro h rung verwendet. Der Grund dafür waren die günsti-
gen Wärm e ü b e rtragungseigenschaften. Dennoch gab es
bei der Ve rwendung von Kupferlegierungen zahlre i c h e
P robleme, wie Spannungsrisskorrosion, Korrosion durc h
Ammoniak, Verschmutzung, Erosion, Entzinkung, Abra-
sion, Ero s i o n s k o rrosion, u.a., und neuerdings dadurc h ,
dass Bero h rung mit Kupferlegierungen in nukleare n
Anlagen mit Dampferzeugern ungeeignet ist.

Danach gab es den Trend, neue We r k s t o ffe, wie nichtro s-
tende Stähle und Titan, in Betracht zu ziehen, zuerst bei
besonderen Betriebsbedingungen und nun für die meisten
Projekte, mit dem Ziel:

– die Anlagenzuverlässigkeit zu verbessern (Titan kann
signifikante Verbesserungen bringen. Es erlaubt höhere
Strömungsgeschwindigkeiten, die sich auf den Wärme-
übergang günstig auswirken und ist außerordentlich be-
ständig gegenüber von Abrasion, Erosion und Korrosion
und verbessert dadurch den Widerstand gegen Ve r-
schmutzung.) und

– k o s t e n g ü n s t i g e re Lösungen zu finden. Die Investitions-
kosten sind höher, der Kostenaufwand durch Wa rt u n g
ist jedoch niedriger und die Verlängerung der Werkstoff-
zuverlässigkeit bringt weitere Kostenvorteile.

Søren Birk Rasmussen et al.
Katalytische und chemische Eigenschaften vor
rauchgasseitigen Belägen bei der Verbrennung von
Orimulsion™

Gesamt- und Oberflächenanalysen von ausgewählten
rauchgasseitigen Belagsproben, entnommen in einem mit
Orimulsion™ befeuerten Kessel im dänischen Kraftwerk
K a l u n d b o rg, wurden durc h g e f ü h rt. Die Gesamtanalysen
zeigen, dass die Beläge signifikante Anteile an Va n a d i u m ,
Calcium, Nickel und Schwefel enthalten. Zusätzlich wurde
die SO2-Oxidationsaktivität der Proben als eine Funktion
des Sauerstoff- und Schwefeldioxidgehaltes im Rauchgas
und der Rauchgastemperatur gemessen. Die Erg e b n i s s e
zeigen im Te m p e r a t u r b e reich von 530–670 °C ein signifi-
kantes Oxidationsvermögen. Es wurde ermittelt, dass die
katalytische Oxidationsreaktion eine heterogen kataly-
s i e rte Gas-Feststoff reaktion darstellt. Die katalytisch akti-
ven Spezies auf der Oberfläche sind Va n a d i u m - O x o -
Verbindungen der formalen Oxidationsstufe zwischen +IV
und +V.
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Albert Bursik, Pierre Bezzoli und Anton Graf
Chemie des Wasserdampfkreislaufes in Anlagen mit
Umlaufkesseln: Gibt es eine Nische für alternative
organische Konditionierungschemikalien im
Kontinuum der Konditionierungsverfahren?

O rganische Konditionierungschemikalien, insbesondere
Amine, werden seit langem in der industriellen Dampf- und
S t ro m e rzeugungsanlagen zur Konditionierung verw e n d e t .
Die Aminanwendung in klassischen Kraftwerken der EVUs
steigt ständig an. Es wird berichtet, dass auch in re l a t i v
neuen Kombianlagen mit Abhitzekesseln Amine zum Ein-
satz kommen. Bis jetzt wurde die Verwendung von Aminen
in die anerkannten Richtlinien für den Wa s s e rd a m p f-
k reislauf weder aufgenommen noch in diesen diskutiert .

Dies bedeutet, dass den bisherigen und den möglichen
A n w e n d e rn keine geeignete Anleitung zur Ve rfügung ste-
hen. Aus diesem Grunde sind neben guten und bewähr-
ten organischen Konditionierungsmitteln auch manche un-
geeignete Produkte auf dem Markt. 

Dieser Beitrag befasst sich mit dem Verhalten von organi-
schen Stoffen im Wa s s e rd a m p f k reislauf im Allgemeinen
und konzentriert sich auf die mögliche Anwendung von
Aminen für die Konditionierung des Wa s s e rd a m p f-
kreislaufes. Die Vor- und Nachteile deren Anwendung wer-
den gegenüber gestellt. Die Möglichkeit, die Konditio-
n i e rung mit Aminen in das Kontinuum der Konditionie-
rungsverfahren aufzunehmen, wird diskutiert. 
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